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Die Cuft als Wavmeleiter in Bejichuug
auf die menfdlidie Lleidung.

Vo W v, Fellenbevg=Fiegler i Bern.

Da der jwedmigige Shu des Kovpers vov
per Sdlte eine nicht wmwichtige Hygieinijche Frage
ijt, jo wird nadyjolgende Vetvadytung der Auj-
mevfjamteit und  Beadtung des Yejers Ddiejer
Jettjchrift emviohlen.

s ijt ein allgemein angenonnmenes Axion,
dag unjeve athmojpbhdvijdhe Yujt ju den
ihfechten Wivmeleitern gehbrt.!)

Das ijt aber nur i Bejug auf ftagnicvrende,
unbeweglidye (eingejchlofjene, gefangene) Yujt
cinigermagen 'ridmg. Staguievende Luft ijt nuy
die, die i dent Povenw und gejdhlofjenen Swijchen-
vdumen von SNovpern und Stojfen  enthalten
und duvcd) ihve Subjtany von der Aupenlujt
abgejd)lojfen ijt,
gejtvictten drcten

aljo die tn gemwobenen odev
ZStoffen “enthaltene Vujt.  Je
dider ein Stoff ijt, je mehr jtagnierende \ujt
ev it jetnent Poven enthdlt, und je feinfajeviger
ev ift, je jdhlechter leitet ev Wavme. Vewegte
und bewegliche, jo wie, jwar eingejdhlofjene,
aber mit dev Aupeniuft duvd) Spalten, Fugen,
Falten wid Nigen e Vevbudung jtehende Vuft,
jdhetnt abev ehev ein guter Wirvmeletter mitt:
levenr Grades 3u jein und war nad) folgenden
Crvdgungen :

Meaw w2 wie jchuell die vou etnent war-
men Ofem, von etnem Feuer, ewer gylanue,
von dev Some, iibevhaupt vou eimem erwdvnten
Sovper ausjtrablende Wivme die Vuft - duvd):

¢

) S idide vovaus, dag  juh Die Vujt  gegeniiber
der Wavme und Kalte gang gleid) verbilt, Wivme und
Rdlte fnd blog Ddie Lerden Crtveme (oder ‘Pole) Dev
Tempevatur wud untevjtehen daber den gleidyen phyii-
falifchen Gejetsen. €3 giebt aljo Wd rne= und K dlte-
ftrabhlen und was Wivme leitet, leitet aud) Stdlte. Kdlte
it negative Warnwe, der negative Pol der Temperatur,
Deven pojitiver Pol die Wirme ijt.

dringt und jid) duvdy dieje vevbreitet. Wive jie
ein cigentlich jehlechter Wivmeleiter, jo witrde
dieje ausgejtrahlte Wivme die \ujt mur fehr
langjam und altmiplig duvddrvingen und jo
mitfte es etne gevawme Feit dawern, big man
jie auf gewijje Eutfernung hine empfinden wiivde,
wdbrend dem man jie betanuntlid) fajt augen:
blictlich empfindet, wenn man ihr aud) i ge:
wijfer  Entfernung ausgejetst ijt.  WVean weif
auc) und Jedevmaun hat e vielleicht aud) jchon
evfabren, odev famn es evfabhven, wie jehuell jic)
pie  Vuft i gejchlofjenent Jduwmen  cviodvnt,
viel jchueller al$ ivgend e fejter Kdvper oder
Stojf, und wie jdynell jie dann aber aud) wieder
evfaltet, wenn die Wande oder Seiten des be-
treffenden Mawmes evfalten.  Das deutet nicht
auj cine jchlechte Wavmeleitung, vielnehr auf
pag Gegentheil.

Was da von dev Wivme gejagt ijt, gilt aud)
fliv diec Salte, die fich von cinem falten Kov-
per (Cis, Sdnee) aus, jcuell duvd) die Lujt
perbreitet und die Lmgebung evfdiltet.!)

I @avme und Kdlte verbreiten jid) duvd) Strabhlung
wd Contactlettung, und dringen durd) Strahlung
am  leidhtéften und  allevidnelljtenn duvd) die Luft, die
den Strablen von allen Kbrpern oder Stoffen, Demqe:
vingjten Widerftand entgegenjest, wdabhrend fejte, greif-
bave Sdvper und Stofje, je nad) threv Natur, Didtigeit
umd  Wavmeleitungsiabigeit, der Aufnahme und dem
Durdgang der Wiirme, mebhr oder weniger  Widerfrand
leiften, Die Warnte oder SKdlte dann aber (Anger conjer-
picven, ald Ddie Yuft, Ddic wic beveits oben benuevtt, fid)-
viel jdneller evivdvmt, aber aud) jdneller wieder evtaltet.
e jdpneller ein Kovper, cin Stoff, jei e3 durd) Strahlung,
jei ¢ purd) Contact, fid) eviwvdrmt, cin je- befjever Wavme-
leitev it er, wm jo fohneller evtaltet ev aber aud). lUnd daju
mup die Yuft aud) gevechnet wevden. Und je langjumer
er die Wivme [lettet, aljo aufninumt, unt jo langjanter
evfaltet cv.  Davum cvwdvmen jid) dic Dietalle, al$ die
pejten Wivmeleiter, fo jhnuell, conjevvieren aber die Wivme
nidt und exfalten bafd. Gbenjo evfaltet die Yujt augen=
Dlictlich, wenu die Sonne hinter Wolken tritt, odev unter-
qegangen i, odev wenn der Ofen evfaltet und das Feuer
im offeen Ramin  cclijpt. Davum  Yeizt ein joldhes
Samin nue el beftdndigem Feuern, '
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Man exemplificiert, wm die jd)lechte Warvie-
leitung dev Yujt 3w Deweijen, mit dev Klei-
pung und jdyeibt den, jpoijden Vber- und
Untevtleidern befindlichen Yuftjchichten den Kdlte:
jdhuts vovnelmlich 3u.

Mit Unved)t, demn dieje Vujtjhichten, die
mit dev Auenluft, bejonders bei Bewegung, duwvd)
die Sleidevfugen, Falten und Oeffuungen in
Berbindung jtehen, jind nicht jtagnicvend, jon-
dern miehr oder iweniger in Vewegung und
penmac) Wavme lettend, %ﬁrmc entfithrend und
Rilte peveinlajfend. Und i grifger und volu-
mindjer die  tremnende Vuftjchicht 3wijchen weit
und locer figenden Kleidevn ijt, die daber audh
mit dev Aupenluft in jtavfever Verbindung ijt,
je weniger jtaguievend jie ijt, je mehr Gt jie
aljo aud) die Kovpeviwdrme cntweichen und wm
jo weniger jdhiigen jolche Kleider andauernd
vor SKilte.

Hat man falt, jo fuiipft man, meijt wnwill
fiivlid) (injtinftiv), die Kleider miglidhit eng
und dicht ju, oder bhitllt jich mdglichit eng
m den Shawl oder Mantel ein, was die 3wi-
jchen den  Kleidevlagen Defindliche Ynft aus-
treibt und augjchliept und die Fugen und Falten
jchliept.  Und je cnger, didier, Shawl und
Mantel am Kovper anliegen und jdhliefen, wm
jo wdrmer hat man.  Das weif Jedevmann
und beobadhtet dieje Vorfidht.

Wire die uft, wie die Phyjifer behaupten,
itberhaupt ein jdhlechter Warmeleiter, jo miifte,
logijdyer Weije, je grifer die Vuftjdichten jind,
die die Kleidevjchichten trenmen, aud) dev Wirnte-
jchug fetn, was aber befanntlid) nidyt dev Fall
ijt.  Ja gevade dag Gegentheil findet jtatt.!)

Es ijt anjunelmen, daj dic i den Porven
der Kleidevjtoife (itberhaupt aller pordjer Kivper),

5oUnd jo midigte man gang unbefleidet, cigentlic) vor

Warme und Kdlte aud) gejdiitst jein, wenn die Phyjiter
PRedht  Hatten, und die Yufthitlle s vor Warnreaus:
jtrabhung, Wavnevevlujt, jdittsen wiivde !?

jowie die jwijdhen Stoff und Futter cingejdyloy
jete, aljo jtagnicvende Vuft,
leitungsfdabigteit Dhat,

die gleiche Warne:
eder viehmehr anninnnt,
als dieje Stoffe jie an i) bejitsen. Wenn dem
mid)t jo wave, jo mitgte man, logijder
i leientent Sletdern, bet gleicher Yujtidhicht in
uud jwijchen den Stofflagen, ebenjo  gejchittst
jein, wie 1 wollenen Stletdern. Das it abex
befanntlich nid)t dev Fall, da wman bet nod
jo viel itber einauder getvagenen leinenen Slei-
pevnt, lange nidht jo wavm hat, als unter viel
weniger wollenen Stletdevn.  Ebenjo cvfaltet die
evwdvmte  Yuft in “holzevien Maum
nuy i

Weije,

etitenm
dem Grade, wie diejer jelbit, aljo lang-
jant, weil Holy cin entjdhieden jchlechter Wirme-
leiter 1jt, und Naum i
gleichen  Givad, aljo jehuell,
weil Mietall ein guter Warmeleiter ijt.
ergiebt jich flar und wmviderleglic),

i einem metallenen
wie diejer jelbit,
Davaus
pap Ddic
vujt an fid) (aud) die jtagnievende), ein Dei
weitem nid)t o jd)lechter Wavmeleiter ijt, wie
die Phyjifer angeben und behaupten, denn wenn
demt jo wdre, jo miite e§ ja nahesu gleid):
gitltig jetn, m und 3wijden weldhen Stoffen
jie cingejchlofjenn 1jt.  Ja es evbellt Davaus,
Dag Ddie Yujt, aud) die jtaguievende, cher 3u
ben guten Wavmeleitern gehvt, oder dod) 3wi-
jhen gut und jchlecht mitten tnne jteht, aljo
indiffevent ijt. Die allgemein hevrjhende MNiei-
nung, daf die Yujt an jich ein jchlechter Warne-

leiter jei, ijt alfo offenbav nicht vichtig.

Cng anjchlicgende, Numpf und Glieder gany
wmbiillende, abev nid)t beengende, wollene Kletder
und Oberfleider ausg dicem Wolljtoff, die fajt
teine Vuft duvdplajfen, und
Niajdhen und Poven jtaguicrende Vujt enthalten
ijt, und da Wolle befauntlich 31 den jdhled)-
tejten Wdvmeleitern  gehidvt, die

deven engen

Warnie Ddes
Sbrpers aljo nidht hevaus uud die dufeve Stdlte
micht leicht duvchlafjen, jdhiisen am Bejten und

balten wdvmer, alg Kleider aus lodern, weit-
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majdyigen, viel, nicht jtagnievende Vujt ein-
ihlicgenden  Stojfen, wie 3. B.
gejtvictte Stojfe, oder aud) als weit und loder
jigende, uicht anjdyliegendve Daber
eiguet jich) ungewalfter gejtvidter Stoff nidt
fiiv Obevfleider. Denm, ijt man dem Wind,
odev Ddev Sugluft ausgejesst, o dringen Ddieje
wed) das meijt lodere, weitmajdhige Gewebe
dev Sletder himein und falten.  Fu Unterflei-
dern, alg yembden= und Veibdyenjtoff, eignen fjie
jid) bejjer, als gewobene Stoffe, Flanelle, Vein-
wand u. a. u., weil jie die Hantausdiinjting,
Sdpwet 2., duvd) thre weiten Niajdyen durch-
laffe umd jich  betm Wajcdhen nicht verfilzen,
wie getwobene, wollene Stoffe.  Um jo néthiger
die Oberfleider didyt
jeien, wm moglichjt wentg vujt duvdhzulajjen.

Weite, nicht anjdhlicfende, vorjugsweije hell-
farbige oder weife, ditnnjtoffige Kleider, jdiitzen
m Sommer bhauptiadlidh davum befjer vov
dev Hige und halten velativ Fiihl, weil jie feine,
odev muy wenig Jtaguievends Vujt in ihrem,
neijt dichten und engmajdyigen Gewebe ent
halten.  Weil die Yujtjchichten, die jwijchen den
leihtent, ditnmen, loder und weit jigenden, lei-
nenent oder baumwollenen (oder aud) wollenen)
Sleidexn liegen, und wmit dev Auenluft in Vev-
bindung jtehen, unidht jtagnicven, jo [lajjen
jie die [djtige SKovpevivdvme leidyter entweiden,
mdem jie jugleid) das Eindringen der dufern
betRen Yujt dod) ein wenig evjhweren. Weije,
gelbe oder itberhaupt Dhellfavbige Kleider,
abjorbieren die wavmen Sonnenjtvahlen nidt,
jie werfen jie juviid, wdhrend dunfle odex
jdpoarse Stleider, die Sonnenjtvahlen abjorbicren.
Dieje ciguen jid) aljo nid)t bejonbders fiiv Som:
mevtletder.  Hat man Heif, jo dffuet man wenn
man faun die Obevfleider, oder 3ieht fie aud)
aus, wm Hautdunjt und Kovpeviwdvme jhnellex
entwerchen 3u lajjen.

Wean weil  aud),

ungewalfte,

sleiver.

iit es aber alsbamn, daf

dag  die Vewobhiter  des

Ovients und dev- Tvopen, wemn jie befleidet
jind, wvovjugsweije bhelle, Lleidhte und iweite,
jhlotterige Rleider tragen umd jwav aus den
joeben angegebenen Gritnven. Die Crjabhrung
wivd jie Delebrt Hhaben, daf midglichjt groge,
mit dev Aupenluft in Lerbindung jtehende Yuft-
jdhidhten, ywijden den Kletdern, am bejten vov
@rhising jehiigen und velativ Hihl halten. Das
weif man aber aud) bei ung, daher mawn- im
Sonmner gern weite, nidyt anjchlicgende, belle,
diinne Kleider trdgt. |

Dagegen  tragt wman im Winter und  bei
Sdlte, gevn wollene, didte, und mehr oder
weniger dice, obev wattievte, auwjdhlicgende Ktlei:
per oder Pelie, die die Kdvperwdvme uviict:
halten und Ddie dujeve Ndlte abhalten. Pely
halt davim jo wavnt, weil jein VYeder (die Thier-
baut) fitv die vuft fajt undurd)dringlich ijt,
aljo die vom Kovper eviodvmte Luftjdicht, jorwie
aud) die falte Aupenluft nicht duvchldpt nnd
weil die Vehaavung viel jtaguievende Yuft ein-
jehliept wnd daduvd) warm Hilt.

l Je ndrdlidyer die Mienjcdhen wobuen, je engerve
anjhlicgendeve Kleiver tvagen jie, bis im hohen
Jtovden, i den Polavlindern, die Brwohuer,
Vappen, Estimog, Samojeden 1.,
per fejt anjchliefende Sleider, weijt aus Thiev-
fellerm und weijt wit den Haaven nac) inuen,
auf dev blofen Haut tragen, die ihuen gewijjer:
magen als doppelte (behaavte) Sdrperhaut
dicnen.

Dem Sor-

Wire die Yuft e jo jdlechter Wavmeleiter,
wie man wmeint, jo wivde die Crfahrung die
Deenjchen tm hohen orden nicht jeit Jahe-
humdevten daju gefithrt Haben, eng an den
Storper anjdylicfende, die Yuft ausjdlicfende
Rletder ju tragem und die Siidldnder iweite,
viel freie und leicht bewegliche vuft (als Warnie-
ableiter) einjdylicgende Stleiber.

Wil man aljo im Winter wavin haben, o
YRR dichte ,  dem anjehlie-

nan ftbrper
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fende, die Yuft moglichjt ausjcdhliefende — nuv
nid)t beengende, den Vlutwmlauf henmmende —
und vovyugsweije wollene Kleider, obdev als
Obertletder, Pelztleider tragem. 1Und
Sonmner, wm von dev Hige nid)t allzujebhr u

nn

feiden, weite, tweife oder bellfavbige, nicht eng
anjdylieende, mbglichit viel frete bewegliche Yuft
euthaltende, aljo Iuftige Sletder, bejtehen fie
m aus leidhter Wolle oder Seide, Vaunuolle
odev Yewen, je mac) pevjdulichem Bebdiivnif,
Bovurtheil oder Viebhabevei.  (Sdhluf folgt.)

SR

Korrefpondensen.

Wus der Sdweiy.

(Ranton Fivid.)
Geehreer Hevr Sauter!

Gejtatten Sie miv, Jhuew aud) einen fleinen
Beitvag fitr die ,Annalen” 5w liefern.

Als mehrjabhriger Freund und Vevehrev dev
yomdopathic wende id) dieje bei Srantheiten
e meineyr eigenen Familie odev Dei Vevwandten
und Vefamnten ey juerjit aw.  Iuy wenn
jie mid) tm Stidhe ARt odev wenn i) fiber die
Wahl des Mittels nicht gany tm Klaven bin,
geeife id) gevme juv Eleftvo-Hombopathie, Ddie
miv i 3ablveidhen Fdllen, von demen id) hiev
nur 3 eviodhnen will, vovziiglidhe Dienjte ge-
leijtet Dat.

Meein 1'/2jdhriges Kndablein Litt wabhrend des
Sabuens  jdhon cinigemale an jebhr  fejtigem
Ficher, das weder Aconit, nod) DBellatonna
ober i bejettigen  vevmodte,
IFéhriluge dagegen war jedesmal i Stande,
die Hige, wenn jie nod) jo jtavt wav, e fie
sejter Beit ju heben.

Chamomilla

i andevmal [itt dasjelbe Kndblein, wieder
infolge des Babuens, an jdredlidem Duvdyjall ;

alfe 5 MWinuten folgten die Stublgdange, die
suletst nur nod) eine abjdjeulich viedhende gall:
avtige Wiajje enthielten, aufeinander. Der Kuabe
war davon jo erjchdpft, daf er bemmahe fein
Vebenssetchen mehr von jid) gab, und wiv ihn
dem Tode nabe glaubten. 2 Kovnden Choleé-
rique auj die Junge gegeben, bejjerten jo
augenblidlid), dap fein einziger Stubhlgang mebhr
erfolgte.

Dasjelbe Ntittel half meiner Fraw bei etnem
beftigen Durdfall cbenjo prompt.  Veveits way
jie fo gejdhwdcht, dap fle fic) 3w Bette legen
wollte, als Cholérique angenblictlich den hef-
tigen Stublzwang, den Brand am After und den
Durdhfall jtillte, wovauf jie jich) vajc) iwieder
erholte.

Ueber die Deiden genamuten Miittel habe 1c)
big jetst amt meijten Erfahrungen gejannmelt wund
wmichte.die Freunde der Eleftro=Hombopatbic er-
muntern, i dhulichen Fallen davon Gebrauch

3 maden.
@., Lehver in D.

Aug Deutjd)land.

Franfjuvt a. /W, den Y. Wiai 185,

Warmleinen. E3 it ja Jedem, dev wiit den
eleftro-hombdopathijchen Wiitteln  praftizive, De-
faunt, daf alle dicjenigen Kvautheiten, weld)e den
Spejtalmitteln nicht weichen, die Unterjtitbung
einted der grogen, die Conjtitution wumbildenden
Mittel exhetjchen. Wihrend wejentlicdhe Bejjerung
odev Myeilung mit den jpesifijchen Mitteln oftmals
it Wochen und Wionaten nidht 3u evveichen ijt,
wivd dev Kampf utit dem eidenunter Hingusichung
eines  der Pauptmittel hanjig i wunderbar
fursem  Jettvawme  beendet.  Dieje Erfabrung
madte i) aud) i nad)jtehendent Falle.

veo i, Suabe von 11 Jahren, litt von
flein auf an Wiivmern (Ascaviven). Daf dic-



	Die Luft als Wärmeleiter in Beziehung auf die menschliche Kleidung

